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LEHMINGEN

Vorbereitung für Jubiläum
der Blaskapelle
Ein großes Jubiläum wirft in Leh-
mingen seine Schatten voraus. Die
Blaskapelle Lehmingen feiert im
Jahr 2021 vom 11. bis 14. Juni ihr
100-jähriges Bestehen. Der dafür
gegründete Festausschuss hat be-
reits die Arbeit aufgenommen und
steckt mitten in den Überlegungen
und Planungen. Das Festwochenen-
de wird am Lehminger Sportplatz
stattfinden. (pm)

BOPFINGEN

Kleine Umhänge- oder
Gürteltaschen filzen
Ein Volkshochschulkurs zum The-
ma „Filzen – kleine Umhänge-
oder Gürteltaschen/Accessoires zum
historischen Gewand“ findet am
Samstag, 27. Juli, von 13 bis 19.30
Uhr in der Bergerstraße 109 in
Bopfingen statt. Christine Hornung
öffnet ihre Sommerwerkstatt, die
Teilnehmer filzen unter fachkundi-
ger Anleitung kleine Täschchen
oder Pelzkrägen. Es wird in Klein-
gruppen gearbeitet. Erfahrung mit
Filzen ist erwünscht. Bitte mitbrin-
gen: drei alte Handtücher und eine
Schere. Anmeldungen bei der Vhs-
Geschäftsstelle unter Telefon
09081/84-182 oder online unter
www.vhs.noerdlingen.de. (pm)

Musikschule:
Konzerte zum

Schuljahresende
Landkreis Zum Schuljahresende fin-
den in der Rieser Musikschule vor
allem Klassenvorspiele statt, bei de-
nen die Schüler ihre Lernfortschrit-
te nicht nur den Eltern, sondern
auch anderen Musikliebhabern prä-
sentieren. Das sind die Termine:
● Dienstag, 2. Juli: Die Schüler von
Rainer Brauneis spielen in der Le-
onhard-Fuchs-Mittelschule in
Wemding ihr Jahresprogramm vor.
Das Konzert beginnt um 18 Uhr, zu
hören sind Klavier, Keyboard und
Blechblasinstrumente.
● Mittwoch, 3. Juli: Rainer Braun-
eis gestaltet dieses Vorspiel mit sei-
nen Schülern aus Nördlingen. Be-
ginn ist um 18 Uhr in Raum 1 der
Rieser Musikschule. Am selben Tag
treten die Blockflötenschüler von
Elke Moll zu einem Sommerkonzert
von 15.30 bis 16.30 Uhr im Alten-
heim St. Vinzenz in Nördlingen auf,
am Klavier begleitet Kurt Moll.
● Sonntag, 7. Juli: Auf der Landes-
gartenschau in Wassertrüdingen
musizieren ab 16.30 Uhr verschie-
dene Ensembles der Rieser Musik-
schule, außerdem singt die Chorge-
meinschaft Nördlingen.
● Dienstag, 9. Juli: In Raum 12 der
Rieser Musikschule bringen die
Schlagzeuger der Klasse Martin
Schnierer Fell-, Holz- und Rhyth-
musinstrumente zum Klingen, das
Vorspiel beginnt um 19 Uhr.
● Montag, 15. Juli: Im Albrecht-
Ernst-Gymnasium in Oettingen
spielen die Schüler der Klassen An-
nika Ehl und Julia Rabel. Es kom-
men verschiedene Werke der Vio-
lin- und Violaliteratur zur Auffüh-
rung. Beginn ist um 19 Uhr in der
Aula des AEGs.
● Dienstag, 16. Juli: Beim Klavier-
vorspiel der Klasse Günther Friedl
sind unter anderem eigene Kompo-
sitionen von ihm zu hören. Das
Konzert beginnt um 17.45 Uhr in
Raum 1 der Musikschule.
● Donnerstag, 18. Juli: Ein Klas-
senvorspiel bestreiten die Klavier-
schüler von Annette Genck. Es wer-
den vorwiegend Stücke aus der mo-
dernen Literatur gespielt, Beginn ist
um 18 Uhr in Raum 1.
● Samstag, 20. Juli: Die Orchester-
schule der Rieser Musikschule ver-
anstaltet ihr Jahreskonzert im Geno-
saal. Die Ensembles A, B zeigen, wie
sich die Orchesterliteratur von An-
fänger (Ensemble A) bis hin zu den
fortgeschrittenen Schülern (Ensem-
ble B) entwickelt. Es kommen Stü-
cke im südamerikanischen Stil bis
hin zu einem Zwiefachen aus der
Oberpfalz. Beginn ist um 14 Uhr.
● Samstag, 20. Juli: Die Schüler der
Klasse Thomas Selbach bringen ver-
schiedene kleinere Stücke der Kla-
vierliteratur in einem Sommerklas-
senvorspiel zur Aufführung. Beginn
ist um 18 Uhr im Genosaal. (pm)

Volkshochschule

ALERHEIM

Riesgeologie
zum Anfassen
Kinder im Alter zwischen sechs und
zehn Jahren können am Donners-
tag, 18. Juli, auf spielerische Art die
Besonderheit des Rieser Gesteins
rund um den Wennenberg entde-
cken. Die Veranstaltung findet
von 15 bis 17 Uhr mit der Natur-
und Landschaftsführerin im Geo-
park Nördlinger Ries, Karin Neu-
pert, statt. Die Weglänge beträgt
1,5 Kilometer. Bitte gutes Schuh-
werk, wetterfeste Kleidung, Ge-
tränke und Snacks mitbringen.
Treffpunkt ist der Parkplatz Wen-
nenberg in Alerheim. Anmeldungen
bei der Vhs-Geschäftsstelle unter
Telefon 09081/84-182, oder unter
www.vhs.noerdlingen.de. (pm)

ALERHEIM

Volkshochschule organisiert
Kräuterwanderung
Natur- und Landschaftsführerin
Karin Neupert veranstaltet am
Sonntag, 14. Juli, von 9.30 bis 17.30
Uhr eine Kräuterwanderung rund
um Alerheim, Wörnitzostheim,
Schrattenhofen, Lierheim und Ap-
petshofen. Die Wanderung ist 20
Kilometer lang. Bitte mitbringen:
Getränk und Brotzeit für ein Pick-
nick unterwegs sowie wetterfeste
Kleidung und gutes Schuhwerk. Die
Veranstaltung findet bei jedem
Wetter statt. Anmeldungen bei der
Vhs-Geschäftsstelle unter Telefon
09081/84-182 oder unter
www.vhs.noerdlingen.de. (pm)

OETTINGEN

Tag der offenen Tür mit
Kinder-Mini-Musical
Die Liebenzeller Gemeinschaft in
Oettingen veranstaltet am Sonn-
tag, 7. Juli, einen Tag der offenen
Tür. Wie an den wöchentlich
stattfindenden Gottesdiensten öff-
nen sich die Türen des Gemein-
schaftshauses in der Munninger
Straße 8a um 10.30 Uhr, dieses
Mal für einen besonderen Sonntag.
Bereits im Gottesdienst wird die
Aufführung des Kinder-Mini-Mu-
sicals „Die Heilung des Gelähm-
ten“ gezeigt. Anschließend gibt es
im Zelt Leckeres vom Grill. Eine
Teilnahme an Hausführungen ist
möglich.

Um 14 Uhr beginnt die Talkrun-
de mit Maren Kriegler (Jugendso-
zialarbeiterin in Oettingen). Zudem
gibt es ein Programm und eine
Hüpfburg für Kinder. Nachmittags
wird noch Kaffee und Kuchen an-
geboten. Der Eintritt sowie alle Ak-
tivitäten sind frei. Um Spenden
wird gebeten. (pm)

Kultur kompakt

keiner kann es der Prinzessin recht
machen. Ein süßer kleiner Tier-
Chor sorgt sich singend weiter um
Aglaia. Doch dann drängt Osiander
(Konstantin Kemmesis), der fah-
rende Sänger mit Federhut, auf die
Bühne. Mit klarer und heller Stim-
me kann er das Publikum überzeu-
gen – und auch die Prinzessin samt
König (nachdenklich und selbstkri-
tisch gespielt von Leonie Kindlein).
Das Duett der Liebenden ist ein Hö-
hepunkt des Musicals. Bei der
Hochzeits-Schlussszene wird mit
Konfetti und „Aglaia“-Hochgesän-
gen noch mal voll auf die Tube ge-
drückt.

Unter den Schauspielern fällt
Nele Sandmeyer besonders positiv
auf. Sie füllt die Rolle des Hofnarren
als Spaßmacher, aber auch Impuls-
geber voll und ganz aus und über-
zeugt in nachdenklichen, aber auch
in neckischen Passagen mit klarer
Stimme und selbstbewusster Kör-
persprache. In diese Richtung
könnten sich die jüngeren Kinder
noch entwickeln - wenn es denn
weitergeht mit der Kinder-Kanto-
rei. Das ist der Wunsch der Kinder
und Eltern, dem sich Dekan Armin
Diener zum Abschied anschloss und
sich bei Kantor Kreß sehr herzlich
bedankte.

Solo-Partie gut gemeistert. Auch
der zweite Bewerber (Elia Kosok),
der sich als Spezialist für Herzens-
angelegenheiten vorstellt, kann mit
seiner Lonely-Heart-Ballade die
Prinzessin nicht überzeugen, das
Publikum aber schon. „Zu depres-
siv“ urteilt die Jury. Der Diener
(Eva Gutmann) übersetzt und inter-
pretiert das Urteil in verständliche
Sprache. Auch eine witzige Neben-
rolle, die dem Stück Würze und
Tempo gibt, genauso wie das Ge-
spräch der Waschweiber (Fenja
Kristat und Hanna Schindler), die
tratschend ein paar Hintergründe
beleuchten.

Aglaia (Jana Ohmüller) wird beim
Zuhören derweil immer verzweifel-
ter und setzt zu einer Arie („Wie
sieht die Welt so traurig aus“) in
Moll an. Traurig und introvertiert
spielt Jana die Prinzessin: und so
wird klar, dass wahrscheinlich kein
Show-Man und Sprücheklopfer ihr
Herz erobern kann, sondern eher
ein Sänger der leisen Töne. Doch bis
zum Happy End ist es noch ein wei-
ter Weg. Der dritte Bewerber (Ja-
kob Müller) versucht es mit lautem
Lachen. Ein nur scheinbar einfaches
Lied trägt Kinga Hauke souverän
vor. Ebenfalls einen schwierigen So-
lopart meistert Marlene Stetz. Aber

zerrissener Jeans aus ihrer Melan-
cholie gerissen werden? Oder durch
ein einfaches Pop-Liedchen? Der
Spieler- und Sängerschar gelingt ein
buntes Bühnenprogramm. Musika-
lisch werden bei dem Sängerstreit
alle Register gezogen und dann die
einzelnen Bewerber wie in einer
Casting-Show von einer dreiköpfi-
gen Jury bewertet. Diese scheinba-
ren Nebenrollen geben der Auffüh-
rung den Pfiff. Drei Buben mit
schwarzen Umhängen und zu gro-
ßen Zylindern parodieren quasi die
Superstar-Kultur, indem sie alles
„nett, sehr nett“ finden, der Prin-
zessin aber keine Entscheidungshilfe
sind. Auch die Herolde (Lea-Marie
Härtle und Viktoria Kemmesis)
bringen große und kleine Zuschauer
mit ihren Dialogen zum Lachen,
wenn sie in lustig-gestelzter Sprache
die Vorgeschichte erklären. Als Ze-
remonienmeister trägt Felicitas
Götz mit Strenge und Ironie zum
witzigen Spiel bei, wenn sie das
„Protokoll“ über alles stellt. Tolle
Situationskomik.

Fünf Bewerber kämpfen derweil
um das Herz der Prinzessin. Als
cooler Rapper („Hey, Volk!“) tritt
Lisa Löffler auf und wandelt „Brü-
derlein, komm tanz mit mir“ zum
Sprechgesang um – eine schwierige

VON CHRISTINA ZUBER

Hainsfarth Welch schönes Geschenk
hat sich Dietmar Kreß zum Ab-
schied selbst gemacht: ein Märchen-
musical mit seiner Kinder-Kantorei
Oettingen. Die gut 30 jungen Ak-
teure legten sich auf der Bühne
mächtig ins Zeug, um ihren Eltern
und den Zuschauern in der Hains-
farther Mehrzweckhalle zu gefallen,
und um ihren „Herrn Kreß“ gebüh-
rend zu verabschieden.

Nach biblischen Themen in der
Vergangenheit, hatten Dekanats-
kantor Kreß und seine Ehefrau Vro-
ni das Märchen „Aglaia“ ausge-
sucht. Dieser klangvolle Name ge-
hört einer Prinzessin, die unendlich
traurig geworden ist, weil der Hof-
musiker davongelaufen ist. Ihr Va-
ter, König Nepomuk der Sieben-
unddreißigste, will das natürlich än-
dern und lässt einen Sängerwett-
streit veranstalten, um sein Töch-
terlein aufzuheitern. Und weil es ein
Märchen ist, ist das Happy End ge-
sichert. So kündigen es die Kinder
gleich in ihrem Eingangslied an.

Wenn der Schluss klar ist, dann
kann man sich auf die Ausarbeitung
der einzelnen Szenen konzentrieren
– und so die Spannung halten. Kann
Aglaia etwa durch einen Rapper mit

Ein Kindermusical zum Abschied
Konzert Dietmar Kreß beendet seine Arbeit für die Kinder-Kantorei Oettingen. Seine
Sänger legen sich bei der Aufführung des Musikmärchens „Aglaia“ mächtig ins Zeug

Osiander und Aglaia haben sich gefunden und besingen ihre Liebe: Ein Höhepunkt in der Aufführung der Kinder-Kantorei Oettingen. Foto: Christina Zuber

Vier Chöre geben ein gemeinsames Konzert
Musiktage Ensembles aus Oettingen, Hainsfarth und Ehingen/Niederhofen stehen im Pfarrheim auf der Bühne

VON PETER TIPPL

Oettingen Bei einem „Abend der
Chöre“ haben sich im Rahmen der
Oettinger Musiktage der Oettinger
Kammerchor, der Sängerverein
Oettingen 1862, der Gesangverein
Hainsfarth und der Gesangsverein
„Frohsinn“ Ehingen/Niederhofen
im Katholischen Pfarrheim Sankt
Sebastian präsentiert. Der städti-
schen Zielsetzung „für jeden Ge-

schmack etwas dabei“ bei den 17
Veranstaltungen der Musiktage
wurde das Konzert mit unterschied-
lichsten Chorbeiträgen gerecht.

Dies unterstrich auch Oettingens
Bürgermeisterin Petra Wagner in
einem kurzen Grußwort. Für sie
zeigen die Musiktage die Vielfalt
und Bandbreite der Musikschaffen-
den in und um Oettingen und das le-
bendige Gemeinschaftsleben und
die Freude an der Musik auf. Mit
klassischen Stücken von Brahms

und Schumann eröffnete der Oettin-
ger Kammerchor unter Leitung von
Stefan Schneider, der charmant die
Geschichte hinter den Liedern er-
läuterte, den Chöreabend, gefolgt
vom Sängerverein Oettingen mit
Leiterin Ludmilla Hochweiss.

Bei „Griechischer Wein“ beglei-
tete Bernhard Rost am Klavier. Mu-
tig hatte sich der Chor für das italie-
nische „Benia Calastoria“ als Hom-
mage an den befreundeten Chor aus
Storo im Trentino entschieden.
Feinsinnig brachte das Ensemble

dieses emotionale Lied über ein
„Tal in den Bergen“ dar. Finger-
schnippend und fröhlich zog der
Gesangverein Hainsfarth nach einer
kurzen Pause mit „Gaudeamus ho-
die“ auf die Bühne.

Dieses spürbare „fröhlich sein“

schwappte ins Publikum, ebenso
wie „Singt Halleluja“ oder der „Au-
gustin-Rap“ vom bekannten öster-
reichischen Chorkomponisten Lo-
renz Maierhofer. Der Chor feiert in
diesem Jahr sein 111-jähriges Jubi-
läum und wählte mit Leiterin Chris-
tine Bayer für diese besondere Zahl
diese fröhlichen Liedstücke aus.

Der Gesangsverein „Frohsinn“
Ehingen/Niederhofen mit Dirigen-
tin Cornelia Eiberger schloss den

musikalischen Reigen mit dem
deutschen Liebeslied „Wenn alle
Brünnlein fließen“ aus der Samm-
lung von Friedrich Silcher und pas-
send zum lockeren Chöreabend
„Was kann schöner sein“. Bekannt
als Popsong „Que Sera, Sera“ aus
den 1950er Jahren, griff diese Hym-
ne die Leichtigkeit des Chöreabends
auf. Gedankt wurde Stadtpfarrer
Dr. Ulrich Manz und der Katholi-
schen Pfarrgemeinde für die Gast-
freundschaft im Pfarrheim.

Der Oettinger Kammerchor mit Leiter Stefan Schneider beim Chöreabend im Katholischen Pfarrheim St. Sebastian.
Foto: Peter Tippl

Die Hymne der
Leichtigkeit

Das Ziel: Für jeden
Geschmack etwas

pm
Hervorheben


